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Protokollauszug 
öffentliche Sitzung des Kinder- und Jugendausschusses gemeinsam mit 
dem Schulausschuss vom 27.03.2007 

 

 

Zu Ö 5 Verbesserung der Betreuungssituation an den Offenen Ganztagsschulen, Antrag der SPD-Frak-
tion und der Grünen Fraktion vom 01. 03. 2007hier:  Qualitätsverbesserung  in der Offenen Ganz-
tagsschule zum Schuljahr 2007/08 
ungeändert beschlossen 
A 40/0136/WP15 

 

Frau Wilms begrüßt die Vorlage. Zur Vorbereitung der Beratungen im Finanzausschuss bittet sie um bal-

dige Vorlage einer dezidierten Aufstellung der Zahlen. Hinsichtlich der bedarfsgerechten Ferienbetreuung 

in den Sommerferien  bittet sie in der nächsten Sitzung um die Darstellung des Konzeptes mit Finanzie-

rungsplan. 

 

Herr Künzer führt aus, dass der Politik bewusst sei, dass Qualitätszuwachs ohne zusätzliches Geld nicht 

geht. Hierfür soll jetzt die notwendige Grundsatzentscheidung getroffen werden. Er unterstreicht, dass es 

ein verlässliches Angebot für das ganze Jahr einschließlich der Ferienbetreuung geben muss. 

Daneben sind aber auch weiter die Ferienspiele des Jugendamtes unerlässlich. 

 

Herr Haase weist zum finanziellen Aspekt darauf hin, dass der Antrag von Rot/Grün eindeutig darauf ab-

zielt, dass die durch Hortschließungen freiwerdenden Mittel im System bleiben sollen. Er erwartet die de-

taillierte Vorlage für die weiteren Beratungen. 

 

Im weiteren Verlauf stimmen auch Frau Paul und Frau Opitz der Vorlage zu. 

 

Herr Pauls hält den Personalschlüssel von 30 Wochenstunden für 25 Kinder für zu gering, wenn die OGS 

die Kinder fördern soll, er hält festes Personal für unbedingt notwendig. 

 

Frau Griepentrog weist darauf hin, dass die angesprochenen 30 Stunden sihc nur auf die Koordinatoren-

stelle beziehen, die tatsächliche Betreuungszeit für die OGS ist nachmittags an 5 Tagen in der Woche zu 

jeweils 3 Stunden. In diesen Zeiten steht mehr Personal zur Verfügung. Sie sieht allerdings in der Zukunft 

Probleme für den Bereich der 10 – 14-Jährigen, hier muss die Lage sorgfältig beobachtet werden. 

 

Herr Rombey weist abschließend darauf hin, dass mit dem Beschluss die Verwaltung beauftragt wird, das 

entsprechende Zahlenmaterial vorzulegen. Diesem Auftrag wird die Verwaltung auch nachkommen. Im 

übrigen sind in jedem System OGS nicht nur die Koordinatoren sondern meist noch 5 –6 Kräfte tätig. 
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Beschluss: 
 
Der Schulausschuss und der Kinder- und Jugendausschuss nehmen die Ausführungen der Verwaltung 

zustimmend zur Kenntnis.  

Die Ausschüsse sprechen sich einstimmig dafür aus, die durch die Schließung von Hortgruppen einge-

sparten Mittel im System der Betreuung von Schulkindern zu belassen und diese in der von der Verwal-

tung vorgeschlagenen Weise zur Qualitätsverbesserung in der Offenen Ganztagsschule einzusetzen. 

Die Verwaltung wird beauftragt, Finanzausschuss und Rat in ihren jeweils nächsten Sitzungen mit der 

Thematik zu befassen und die haushaltsmäßigen Notwendigkeiten darzustellen. 
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